
 

 

  

 

 

Mariä Geburt 
 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die 

Feier 

wurde am 15. September fortgesetzt, als 

Anhänger der Diözese zu Maria, unserer 

himmlischen Mutter, pilgerten und um Schutz 

für ihre Familien und Pfarrgemeinden baten. 

Unter den Ministern, die an der Zeremonie 

teilnahmen, befand sich unser Stephen, dem 

wir gratulieren und uns freuen, unser 

Zentrum vertreten zu dürfen.  

 

 

Montagsnachrichten 

Motto: "... wie die Löwenzahnketten miteinander 

verflochten sind, ist unser Leben miteinander verbunden ... 
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 Die Menschen in unserem Dorf sind den Volksbräuchen und Traditionen treu. Wir versuchen auch, die 
Kinder darüber aufzuklären. Deshalb heißen wir unsere jungen Leute willkommen, die sich mit der
 örtlichen Volkstanzgruppe auf den bevorstehenden
 Weinlese-Ball vorbereiten.
 Einer der wichtigsten Tage des Dorfes ist der
 Tag Mariä Geburt, der größte Feiertag unseres Dorfes.
 Am 8. September freuten sich alle Familien und unser
 Zentrum, diesen
 Tag zu feiern.
 Nach der Teil-
 nahme an der
 Festmesse wurden
zum großen Glück der Kinder im Zentrum des Dorfes verschiedene
 Spielsachen aufgestellt, die alle ausprobiert werden konnten.

 Die Bewohner unseres Zentrums freuten sich,
 die bekannten Tasnad-Familien
 kennenzulernen, von denen einige Paten
 waren, die zu der Feier kamen. Unter den
 vielen Pilgern waren die Kinder fast verloren,
 aber ihre Freude war größer, als sie vertraute  
Gesichter trafen.

https://de.wikipedia.org/wiki/Mari%C3%A4_Geburt


 

 

Zum großen Leid der Kinder startete die Schule am 9. September auch in Rumänien 

 

  

 

     

 

 

  

 

 

  

 

Von dort gingen sie nach Saniob, wo der 

Schulleiter auch das Schuljahr feierlich eröffnete. 

Hier baten der örtliche Pfarrer Michael Májernyik 

und der kalvinistische Pastor Jóo Katalin um Gottes Segen für das neue Schuljahr. 

 

Theologisches Lyceum Szent László  

   

  

 

 

 

  

  

 Jeder Tag der vergangenen Woche war mit schulischen Aktivitäten ausgefüllt. Die Kinder in unserem
Zentrum gingen wie alle Kinder, die unter normalen Umständen aufwuchsen, am Montag mit ihren Taschen 
voller neuer Erwartungen zur Schule. Viele von ihnen sagten, und das stimmt: „Schwester, ich werde jetzt 
besser lernen! - Ich werde dieses Jahr viel bessere Noten haben.“ Ich kann mich nur darüber freuen und
 diejenigen ermutigen, die beschlossen haben, an
 ihren Plänen festzuhalten.

 Die Schule begann überall feierlich. Die 
Sozialarbeiterin Emese Rauch und unsere Lehrerin 
Krisztina Fábián begleiteten Ilie und Cristina zur 
Ciuhoi in die Grundschule. Die Schulleiterin 
Schwester Bonifacia und der Bürgermeister 
begrüßten die Gemeinde und der orthodoxe Priester 
betete für die Kinder.

 Bei der Eröffnungsfeier der Bonitas-Sonderschule in Oradea begleitete ich, Sr. Serafina unseren beiden 
Schüler Andrea und László und nahm dann an der Eröffnungsfeier des
teil, an dem dieses Jahr von unser Zentrum vier Schüler eingeschrieben sind.
 An die Gymnasien Traian Vuia und Vasile Voiculescu begleitete Schwester Rafaella unsere neuen 
Schüler, die vor den Toren der neuen Schule ein wenig zögerten.
 Wir wünschen unseren Schülern gutes Lernen in diesem Schuljahr! Seid aufmerksam, freundlich
und versuchent, das Wissen und die gute Ausbildung zu nutzen, die ihr bisher zu Hause erhalten habt! Ihr alle 
seid klug, aber nicht viele Leute wissen es schon ... zeigt es !!! Sr. Serafina

http://www.varad.org/de/tanintezetek/szent_laszlo_gimnazium/


 

 

 
 

 


